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Vorwort
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ist damit ein ungeeigneter Anknüpfungspunkt für deren Besteuerung. Hierfür Al-
ternativen aufzuzeigen war Ziel und Anspruch meiner Dissertation.

Die Disputation dieser Arbeit fand im Dezember 2017 statt. Literatur und
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Diese Arbeit ist in meinen Elternzeiten entstanden. Danken möchte ich daher vor
allem jenen beiden Menschen, die mich in diesem Langzeitprojekt bedingungslos
unterstützt und die Fertigstellung der Arbeit nie in Frage gestellt haben: meiner
Mutter, Elisabeth Raden, und meinem Mann, Florian Möslein. Sein Rückhalt und
sein zeitlicher Einsatz bei der Kinderbetreuung – beispielsweise an den vielen
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Einleitung

Im Jahr 2001 schrieb Rosemarie Portner, dass elektronische Dienstleistungen
Ausdruck eines sich deutlich abzeichnenden Strukturwandels seien,1 der die
grundständige Wertschöpfung von materialbasierten und rohstoffintensiven Tätig-
keiten hin zu wissensbasierten und informationsintensiven Tätigkeiten verlagere.2

Heute, im Jahr 2017, ist ihre These zu ergänzen. Es findet derzeit ein weiterer
Strukturwandel statt. Dieser manifestiert sich gerade nicht in wissensbasierten Tä-
tigkeiten, sondern darin, dass die digitale Wirtschaft traditionelle Dienstleistungs-
branchen erobert, wie z.B. die Hotelbranche (AirBnB), die Taxibranche (Uber) oder
aber den Versicherungssektor (Lemonade)3. Als zugehöriges Schlagwort sei hier vor
allem die „Sharing Economy“ genannt.4

Die gesamte Dienstleistungsbranche erwirtschaftet heute fast drei Viertel des
deutschen Bruttoinlandsprodukts.5 Speziell im Internet lassen sich reale Dienst-
leistungen (z.B. Hotelbuchungen, Taxi) abgrenzen von digitalen Produkten (z.B.
Download von Kinofilmen, Musik) oder aber dem Erbringen automatisierter
Dienstleistungen (z.B. Werbebanner).6

MWStSystRL7 und MWStVO8 sprechen zudem von „elektronischen Dienst-
leistungen“. In ihrer technischen Weiterentwicklung handelt es sich um digitale
Dienstleistungen, mithin Leistungen, die fast ausschließlich automatisiert, d. h. so
gut wie ohne menschliche Beteiligung erbracht werden. Sowohl die eben be-
schriebenen realen und automatisierten Dienstleistungen als auch digitale Produkte
fallen hierunter. Digitale Produkte ergeben jedoch nur im Zusammenspiel mit Inhalt,
mit „content“, Sinn. Inhalteanbieter schreiben z.B. Onlinezeitungen oder drehen
Videos oder Werbeclips speziell für das Netz. Inhalteanbieter bzw. ihre „content

1 Vgl. Portner, Ertragsteuerliche Aspekte des E-Commerce, S. 89.
2 Aus der repräsentativenVerbraucherstudie „Interaktiver Handel inDeutschland 2016“ des

bevh (Hrsg.) geht hervor, dass rund 14,2 Mrd. Euro der Gesamtausgaben in Höhe von insgesamt
52,7 Mrd. Euro auf Internetausgaben für digitale Dienstleistungen entfielen – beispielsweise
auf Downloads von Musikfiles, Online-Tickets und private Übernachtungsbuchungen.

3 https://www.lemonade.com; zuletzt abgerufen am 24.3.2018.
4 Sharing Economymeint das systematischeAusleihenvonGegenständen und gegenseitige

Bereitstellen von Räumen und Flächen, insbesondere durch Privatpersonen und Interessen-
gruppen. Im Mittelpunkt steht der Gemeinschaftskonsum. Vgl. https://wirtschaftslexikon.gab
ler.de/definition/sharing-economy-53876; zuletzt abgerufen am 24.3.2018.

5 ZEW u.a. (Hrsg.), 2010, Das wirtschaftliche Potenzial des Internet der Dienste, S. 163.
6 Siehe auch Pinkernell, Internationale Steuergestaltung im Electronic Commerce, S. 25.
7 RL 2006/112/EG vom 28.11.2006, (ABl. 2006, L 347, S. 1).
8 VO (EU) Nr. 282/2011 des Rates vom 15.3.2011, Abl. 2011, L 77, S. 1.
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services“ fallen zwar nicht unter die Definition der elektronischen/digitalen
Dienstleistungen derMWStSystRL/-DVO,werden imFolgenden zurAbrundung des
Themas aber mitbehandelt. Der Oberbegriff „internetbasierte Dienstleistungen“ soll
für die Zwecke dieser Arbeit daher sowohl digitale Dienstleistungen als auch, in
geringerem Umfang, die Leistungen von Inhalteanbietern umfassen.

Ubiquität und Agilität des Internets zwingen Unternehmen dazu, sich global
aufzustellen. Technologien wie Cloud Computing9 helfen Unternehmen dabei,
Dienstleistungen im Internet zu entwickeln, zu vertreiben und zu handeln.10 Lautete
die unternehmerische Kernfrage früher, wie sich am effizientesten Kosten senken
lassen, so geht es heute darum, wie mit digitalen Hilfsmitteln am effektivsten in neue
Märkte expandiert werden kann.

Steueraspekte spielen bei dieser Expansion eine zentrale Rolle. Die Grundfrage
lautet, wo überhaupt besteuert werden soll, sprich, welcher Besteuerungsort die an
ihn gestellten Anforderungen umsatz- und ertragsteuerrechtlich am besten erfüllt.
Die Grundfrage wiederum splittet sich auf in eine Reihe von verbundenen Unter-
fragen. Aus Umsatzsteuersicht z.B. , wie die Ansässigkeit von Kunden technisch am
besten nachvollzogen werden kann, oder aber ertragsteuerrechtlich, wie eine Be-
triebsstätte im Zeitalter 4.0 zu definieren ist.

Im Rahmen dieser Arbeit wird gezeigt werden, dass die EU-regulierte Umsatz-
steuer dem digitalen Fortschritt Rechnung trägt. Das steuerjuristische Regelungs-
fundament ist nach aktuellem Stand als gelungen zu bezeichnen. Verbleibende
Umsetzungsschwächen sind grundsätzlich nicht steuerrechtlicher, sondern techni-
scher Natur.

Ertragsteuerrechtlich wird zu klären sein, wie nichtgegenständliche, internetba-
sierte Dienstleistungen mit dem Konzept „Betriebsstätte“ in Einklang zu bringen
sind, das ursprünglich auf den Austausch von Waren ausgerichtet war. Im Fall des
Cloud Computing ist fraglich, ob und wie ein steuerrechtlicher Anknüpfungspunkt
entstehen kann, wenn selbst für dieAbnehmer von Speicherplatz oft nicht feststellbar
ist, wo „in der Wolke“ sich die ausgelagerten Informationen oder Anwendungen
gerade befinden.11 Der Gedanke einer festen Geschäftseinrichtung besitzt auch
aufgrund der Digitalisierung immer weniger eine reale Grundlage im Wirtschafts-
leben.12 Im Folgenden sollen daher Überlegungen angestellt werden, ob das Konzept
„Betriebsstätte“ für grenzüberschreitende, internetbasierte Dienstleistungen ein
zeitgemäßes Anknüpfungsmerkmal darstellen kann bzw. ob Alternativen vorstellbar
sind.

9 Vgl. hierzu den aktuellen Begriff des Wissenschaftlichen Dienstes des Deutschen Bun-
destages zum Thema „Cloud Computing“ Nr. 15/10.

10 Vgl. BMWi (Auftragg.), Das wirtschaftliche Potenzial des Internet der Dienste, S. 163.
11 Vgl. den aktuellen Begriff des Wissenschaftlichen Dienstes des Deutschen Bundestages

(Hrsg.) zum Thema „Cloud Computing“ Nr. 15/10.
12 In diesem Sinne Schön, StuW 2012, 215, 219.
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Konsequenz des elektronischen Geschäftsverkehrs ist mithin, dass die Stand-
ortwahl der Unternehmen kaum mehr von den natürlichen Gegebenheiten der je-
weiligen Länder abhängt. Vielmehr hat die Höhe der Steuersätze den entscheidenden
Einfluss auf die Standortwahl. Der internationale Steuerwettbewerb bis hin zum
schädlichen Steuerwettbewerb erlangt(e) deshalb erhebliche Bedeutung.

Die internationale Staatengemeinschaft hat darauf u. a. mit dem Base-Erosion-
and-Profit-Shifting-Projekt der OECD reagiert. Seine Umsetzung wurde am 15./
16. November 2015 final von den G20-Staats- und Regierungschefs gebilligt. Ziel
des Projekts ist das Eindämmen von Gewinnkürzungen und Gewinnverlagerungen.13

Eines der von der OECD angegangenen Themenfelder waren daher auch die Her-
ausforderungen der digitalenWirtschaft. Ihre konkreten Vorschläge zur Besteuerung
der digitalen Wirtschaft konzentrieren sich darauf, die bestehenden Besteuerungs-
prinzipien, an die Digitalisierung anzupassen.14 Neue Anknüpfungsmerkmale, z.B.
digitale Betriebsstätten, werden aber nicht empfohlen.

Nationale Gesetzesinitiativen, die versuchen, den Internethandel steuerrechtlich
an der Quelle zu erfassen, gab es bereits viele.15 Beispielhaft genannt seien die
Google tax aus Frankreich, die italienische Webtax oder die ungarische Bittax.16

Italien und Frankreich wollten z.B. Online-Werbeleistungen und damit die digitale
Präsenz in ihrem Land besteuern, Ungarn die von seinen Bürgern konsumierte
Datenmenge. Proteste sowie der potentielle Verstoß gegen die europäischen
Grundfreiheiten haben die Gesetzesvorschläge zunichte gemacht.

Erfolgversprechender scheinen daher grundsätzlich internationale Ansätze zu
sein, die das Unternehmen selbst in den Besteuerungsfokus stellen und von national
und digital geprägten Anknüpfungsmerkmalen Abstand nehmen. Dreh- und An-
gelpunkt für eine Besteuerung, und damit auch für die vorliegende Arbeit, ist daher
die Frage, ob das gegenwärtig bestehende nationale, europäische und internationale
steuerrechtliche Regelungskorsett für Dienstleistungen den Besonderheiten der In-
ternetwirtschaft gerecht wird.

Diese Dissertation untersucht die Besteuerung von grenzüberschreitenden, in-
ternetbasierten Dienstleistungen. Rein nationale Sachverhalte sowie der Austausch

13 Ausführlich hierzu in Kapitel 4.
14 Zusammenfassung und Übersicht über die Ergebnisse des BEPS Projekts, abrufbar unter

http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/2017-
06-07-beps-15-aktionspunkte.html; zuletzt abgerufen am 24.3. 2018.

15 Italien versuchte bereits digitale Betriebsstätten einzuführen, vgl. https://www.techno
logyslegaledge.com/2015/09/italy-new-digital-tax-in-italy-for-e-commerce-and-web-opera
tors/; zuletzt abgerufen am 24. 3. 2018.

16 Zur ungarischen BitTax: http://www.economist.com/blogs/easternapproaches/2014/10/
hungarys-internet-tax; für die italienische Web Tax siehe: http://www.gamingtechlaw.com/201
5/09/digital-tax-after-the-failure-of-web-tax.html; zuletzt abgerufen am 24.3.2018; zu Frank-
reich, vgl. Pinkernell, Internationale Steuergestaltung im Electronic Commerce, S. 171, dort
Fn. 500.
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